





Niederschrift 




über die Sitzung der Ratsversammlung am 21. September 1995






Öffentliche Sitzung



Beginn:   15.15 Uhr


                 Ende:   19.02 Uhr 



Sitzungsunter-    



brechung:
18.00 Uhr bis 18.35 Uhr 



Vorsitz:
Stadtpräsidentin Reyer 





Stellv. Stadtpräsidentin Schattke 



1. Schriftführer/in:  
Herr Kratzat 



2. Schriftführer/in:  
Frau Engelke

Frau Martens



Ratsmitglieder:
Herr Altewolf, Frau Dickhoff, Herr Diester,





Frau Engelke, Herr Finger, Herr Harms,

Herr Heinemann, Frau Helmig, Frau Hillebrand, Herr Huckriede, Frau Jöhnck, Frau Jöhnk,

Herr Kähler, Herr Kaiser, Herr Kempe, Herr Kirkskothen, Frau Koder, Herr Kolb, Herr Kottek, Herr Kramer, Herr Kratzat, Frau Kühl, Frau Lebert, Herr Lindner, Herr Malonn, Frau Martens, Herr Moriz, Frau Nitschke-Frank, Herr Oschmann,

Herr Peters, Herr Petersen, Herr Dr. Piltz, Herr Raupach, Frau Reyer, Herr Rogacki, Frau Schattke, Frau Schuckenböhmer,

Herr Schwardt, Frau Siebke, Herr Silz, Frau Stöcken, Herr Tank, Herr Tovar, Herr Tschorn, Herr Voigt, Herr Wetzel, Herr Witt, Herr Dr. Wulff, Herr Wunder



Es haben sich
Frau Dickhoff, Frau Jöhnck, Frau Jöhnk, 



entschuldigt:
Frau Kühl, Frau Lebert, Herr Moriz, 





Frau Nitschke-Frank, Herr Peters,  





Frau Stöcken, Herr Wetzel 



Hauptamtliche
Oberbürgermeister Dr. Kelling, Bürger-



Magistratsmit-
meister Zimmer, Stadtbaurat Dr. Flagge,



glieder:
Stadtrat Dr. Kirschnick, Stadtrat Schirmer,

Stadtrat Schroedter



Entschuldigt:
Bürgermeister Zimmer



Außerdem sind
Mitglieder der Ortsbeiräte, Amtsleiter/innen



anwesend:
und weitere Mitarbeiter/innen der Landes-

hauptstadt Kiel



Diese Niederschrift
Herr Thode (Amt für Bürgerangelegenheiten



hat gefertigt:


        und Zentrale Dienste)

1. Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlußfähigkeit 

Stadtpräsidentin   R e y e r   (SPD) eröffnet die Sitzung und begrüßt die Anwesenden. Sie teilt mit, daß form- und fristgerecht eingeladenw urde und

10 Ratsmitglieder sich entschuldigt haben, so daß 39 Mitglieder der Rats-


versammlung an der Sitzung teilnehmen werden.

Stadtpräsidentin   R e y e r   (SPD) stellt die Beschlußfähigkeit fest.

2. Genehmigung der Tagesordnung 

Stadtpräsidentin   R e y e r   (SPD) teilt mit, daß die Tagesordnung recht​zeitig zugestellt worden ist. Weiteres Beratungsmaterial und die dazugehö​rigen Nachtragstagesordnungen sind


mit einer Zusammenstellung vom 18. September 1995 nachgeschickt


und


mit einer weiteren Zusammenstellung auf den Tisch gelegt worden.

Die Zusammenstellungen sind diesem Tagesordnungspunkt nachgeheftet.


Änderungen der Tagesordnung


Öffentliche Sitzung


Aus dem Ältestenrat

Punkt 12.  Erste Wahl zur Interessen-                      - Drs. 614 -



vertretung ausländischer 



Einwohnerinnen und Einwoh- ner in Kiel



Oberbürgermeister Dr. Kelling

Punkt 13.  Änderung von Satzung und Wahl-                  - Drs. 615 -



ordnung der Landeshauptstadt 

Kiel für die Interessenvertre- tung ausländischer Einwohner​innen und Einwohner in Kiel



Oberbürgermeister Dr. Kelling


werden von Oberbürgermeister Dr. Kelling zurückgezogen.

Punkt 7 e) Vermietung von Grünflächen                      - Drs. 382 -



für Großveranstaltungen



CDU-Ratsfraktion


ist eine Kleine Anfrage und wird unter Punkt 26 c einsortiert.


Aus dem Magistrat


Punkt 9 Ziffer c) der Vorlage

Vorruhestandsregelung der                       - Drs. 618 ​Landeshauptstadt Kiel



(58er-Regelung) für Angestell-



te und Arbeiter



Oberbürgermeister Dr. Kelling



- im Magistrat zurückgestellt -

Punkt 10.  Verlegung der Schadstoffsammel-                 - Drs. 225 -



stelle von der Feuerwehr zum

Amt für Abfallwirtschaft und Straßenreinigung




Oberbürgermeister Dr. Kelling




- im Magistrat zurückgestellt -

Punkt 11.  Aufbau der Verwaltung                           - Drs. 507 -




hier: Zusammenlegung der Ämter





"Amt für Wirtschafts- und





Verkehrsförderung" und





"Liegenschaftsamt"




Oberbürgermeister Dr. Kelling




- im Magistrat zurückgestellt -

Punkt 28.  Richtlinien der Landeshauptstadt                - Drs. 633 -




Kiel über die Gewährung von Zu-




schüssen zu Umweltschutzmaßnahmen

- Umweltschutzfonds - vom 18.03.1993 hier: Ergänzung des Förderziels Stadtrat Schirmer



- im Magistrat zurückgestellt ​

Punkt 29.  Budgetierung für die Schulen                    - Drs. 644 ​Bürgermeister Zimmer




- im Magistrat  zurückgestellt -


Diese Punkte stehen damit nicht zur Beratung an.

Die Dringlichkeit aller nachgereichten Vorlagen und Anträge wird einstimmig


anerkannt.


Weitere Wortmeldungen zur Tagesordnung liegen nicht vor.

Stadtpräsidentin   R e y e r   (SPD) stellt die Genehmigung der Tagesord-


nung in der nunmehr vorliegenden, geänderten Form fest.

3. Einwohner-Fragestunde


Zur heutigen Sitzung liegen keine Anfragen vor.

4. Aktuelle Stunde

Für die Aktuelle Stunde sind von den Fraktionen bzw. von Ratsmitgliedern


keine Themen angemeldet worden.


Die Aktuelle Stunde entfällt damit.

5. Mitteilungen der Stadtpräsidentin

a) Störung der Ratsversammlung am 17. Februar 1994             - Drs. 634 -



Hierzu liegt folgende Mitteilung vor:



Kenntnis genommen


b) "Goldener Ordner zum Weltkindertag"



- Schriftliches Material liegt nicht vor -

Stadtpräsidentin   R e y e r   (SPD) teilt mit, daß ihr vom gestrigen Weltkindertag 1995 ein "Goldener Ordner" von Kindern, die an einer Akti​on der "Räucherei" teilgenommen haben, überreicht wurde. Dieser Ordner enthält, eingerahmt von Illustrationen der Kinder, eine Auflistung ihrer Wünsche und Bedürfnisse aus dem persönlichen Alltag, die ihre Träume und Sorgen dokumentieren.

Zur fachgerechten Diskussion wird das Material an den Jugendhilfeaus-



schuß weitergeleitet.



Kenntnis genommen.

6. Mitteilungen des Magistrats und des Oberbürgermeisters 

a) Sanierung Pries-Friedrichsort                               - Drs. 600 -



-Informationsbroschüre-



Das Baudezernat informiert



Stadterneuerung Kiel, Pries-Friedrichsort



Juni 1995



Kenntnis genommen

b) Auswirkungen der Auflösung des Bundeswehr-                  - Drs. 643 -



Krankenhauses Kronshagen auf die Bettenbedarfs-



planung



Kenntnis genommen

c) Unerhebliche über- und außerplanmäßige Ausgaben             - Drs. 636 -



Kenntnis genommen

7. Anträge der Fraktion 

a) Kommunalverfassungsreform                                   - Drs. 610 -



Hierzu liegt folgender Antrag der CDU-Ratsfraktion vor:

Für den Fall, daß noch in der jetzigen Legislaturperiode des Schleswig​Holsteinischen Landtages die Kommunalverfassungsreform und damit auch die Direktwahl von hauptamtlichen Bürgermeisterinnen und Bürgermeistern Gesetz wird, fordert die Ratsversammlung der Landeshauptstadt Kiel die Landesregierung dazu auf, die Direktwahl der hauptamtlichen Bürgermei​sterinnen und Bürgermeister so schnell wie möglich einzuführen.

a) Kommunalverfassungsreform                                   - Drs. 610 -

Stadtrat   T o v a r   (SPD-Ratsfraktion) stellt den Antrag, in Zeile 4 des Resolutionsantrages den Passus "die Landesregierung" durch "den Landtag" zu ersetzen.

Stadtrat   Dr. W u l f f   (CDU-Ratsfraktion) ist mit einer Ergänzung einverstanden, so daß der entsprechende Passus des Antrages nun wie folgt lautet:



"(...), fordert die Ratsversammlung der Landeshauptstadt Kiel den Land-


tag und die Landesregierung dazu auf, (...)"

Stadtpräsidentin   R e y e r   (SPD Ratsfraktion) stellt Durcksache 610 in der Fassung der mitaufgenommenen Änderung zur Abstimmung.

Beschluß: mit Änderung - mit Mehrheit - bei 4 Gegenstimmen und 1 Enthal​tung

b) Wahl von zwei neuen Mitgliedern für den                     - Drs. 616 


​Ortsbeirat Suchsdorf


Hierzu liegt folgender Antrag der S-U-K-Ratsfraktion vor:

Die Ratsversammlung wird gebeten, folgender Änderung der Hauptsatzung


zuzustimmen:

In Paragraph 7 Absatz 1 Nr. 5 der Hauptsatzung wird die Zahl 7 durch die Zahl 9 ersetzt.

b) Wahl von zwei neuen Mitgliedern für den                     - Drs. 616 ​


Ortsbeirat Suchsdorf

Aus rechtlichen Gründen wird der Antragstext wie folgt neu gefaßt:

"Die Ratsversammlung stimmt dem anliegenden





 3. Nachtrag zur Hauptsatzung zu."

Die 3. Nachtragssatzung wurde außerhalb einer Zusammenstellung verteilt


und wird Anlage des Antrages.


Beschluß: mit Änderung einstimmig

c) Wahl eines Mitgliedes im Ortsbeirat Suchsdorf               - Drs. 617 


​Hierzu liegt folgender Antrag der S-U-K-Ratsfraktion vor:


Die Ratsversammlung möge beschließen:


Als Mitglied für den Ortsbeirat Suchsdorf wird gewählt:


Herr Rainer Petersen 


Hänelstraße 5 


24106 Kiel


Beschluß: Nach Antrag - einstimmig -

d) Ruinen des U-Boot-Bunkers "Kilian"                          - Drs. 619 ​


Ziff. 1+2 am 21.09. für 0,5 Jahr zurückgestellt


Hierzu liegt folgender Antrag der CDU-Ratsfraktion vor:

1. Die Ratsversammlung der Landeshauptstadt Kiel bekräftigt ihre Auffas​sung, daß die Ruinen des U-Boot-Bunkers "Kilian" einer hafenwirt​schaftlichen Nutzung weichen müssen.

2. Die Hafen- und Verkehrsbetriebe werden beauftragt, zur Schaffung der rechtlichen Voraussetzungen zum weiteren Ausbau des Ostuferhafens als ersten Schritt die Genehmigung zum Abbruch der Ruinen des ehemaligen U-Boot-Bunkers bei der Denkmalschutzbehörde zu beantragen.

3. Die vom Magistrat eingesetzte Arbeitsgruppe unter der Federführung



der Kulturdezernentin stellt ihre Arbeit mit sofortiger Wirkung ein.

7
d) Ruinen des U-Boot-Bunkers "Kilian"                          - Drs. 619 -

Anlaß einer von Vertreterinnen/Vertretern aller in der Ratsversammlung vertretenen Fraktionen geführten, teilweise sehr emotional hitzigen De​batte ist u. a. eine Presseerklärung von Ratsherrn Kottek (S-U-K), der auf seinem Weg zum Rednerpult von den Zwischenruf "jetzt spricht der Völkische Beobachter!" begleitet wird.

Ratsherr   K o t t e k   (S-U-K) führt aus, er könne nichts fafür, wenn die Kieler Nachrichten - bewußt oder unbewußt - nicht in der Lage wären, eine Presseerklärung richtig wiederzugeben. Er stellte nicht die Kriegs​schuld in Frage, trage jedoch nicht - und möchte nicht tragen - die Ver​antwortung für die Taten der Altvorderen. Was im Dritten Reich geschehen sei, ist aus seiner persönlichen Sicht verabscheuungswürdig und kann auch nicht schöngeredet werden, aber er möchte nicht den Kopf für die vorsätzlichen Handlungen Anderer hinhalten. Er sympathisiere mit nieman​den im rechten, brauen Bereich.

Abschließend stellt Stadtpräsidentin   R e y e r   (SPD) zunächst den Geschäftsordnungsantrag, die Ziffern 1. und 2. des Antrages für 6 Monate zurückzustellen, zur Abstimmung.



Beschluß: mit Mehrheit



Sodann folgt die Abstimmung zu Ziffer 3. des Antrages.



Beschluß: Abgelehnt - mit Mehrheit

f) Umbesetzung im Kunstbeirat                                  - Drs. 630 -

Hierzu liegt folgender Antrag der Ratsfraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN     : vor:



Die Ratsversammlung möge beschließen:

Für das ausscheidene Kunstbeirats-Mitglied Kord Schoelerr wird als neues ordentliches Mitglied das bisherige stellvertretende Kunstbeirats-Mit​glied



Herr Marcus Wewer 



Steinstraße 26 



24118 Kiel

gewäht. Der freiwerdende stellvertretende Platz wird demnächst neu be​setzt.



Beschluß: Nach Antrag - einstimmig -

g) Umbesetzung im Kulturausschuß                               - Drs. 631 -

Hierzu liegt folgender Antrag der Ratsfraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN



vor:



Die Ratsversammlung möge beschließen:

Für das ausscheidende stellvertretende Kulturausschuß-Mitglied Kord Schoeler wird als neues stellvertretendes Mitglied des Kulturausschusses gewählt:



Herr Rainer Pasternak 



Hansastraße 48 



24118 Kiel



Beschluß: Nach Antrag - einstimmig -

h) Umbesetzung im Gesundheitsausschuß                          - Drs. 632 -

Hierzu liegt folgender Antrag der Ratsfraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN     : vor:



Die Ratsversammlung möge beschließen:

Für das ausscheidende Gesundheitsausschuß-Mitglied Stadträtin Edina Dickhoff wird als ordentliches Mitglied des Gesundheitsausschusses ge​wählt:



Herr Reinhard Lorenzen 



Melanchtonstraße 31 



24114 Kiel



Beschluß: Nach Antrag - einstimmig -

i) Wahl eines Mitgliedes im Ortsbeirat Suchsdorf               - Drs. 649 -



Hierzu liegt folgender Antrag der SPD-Ratsfraktion vor:



Die Ratsversammlung möge beschließen:



In den Ortsbeirat Suchsdorf wird







Herr Jörg Papenfuß






Möllenholt 39, 24107 Kiel



als Mitglied gewählt.



Beschluß: Nach Antrag - einstimmig -

j) Neuwahl eines Mitgliedes im Jugendhilfeausschuß             - Drs. 652 -



Hierzu liegt folgender Antrag der S-U-K-Ratsfraktion vor:



Die Ratsversammlung möge beschließen:



Als Mitglied für den Jugendhilfeausschuß wird gewählt:



Herr Jörg Kröger 



Charles-Ross-Ring 40 



24106 Kiel



Beschluß: Nach Antrag - einstimmig -

8. Betreff:  3. Nachtragshaushaltssatzung der Landeshauptstadt    - Drs. 612 ​Kiel für das Haushaltsjahr 1995 und den Nach​tragswirtschaftsplan der Hafen- und Verkehrs-





betriebe für das Wirtschaftsjahr 1995


Berichterstatter:  Bürgermeister Zimmer

Antrag: Die anliegende 3. Nachtragshaushaltssatzung der Landeshauptstadt

Kiel für die Hafen- und Verkehrsbetriebe für das Haushaltsjahr 1995 wird genehmigt.


Beschluß:  mit Änderung - mit Mehrheit -

8. 3. Nachtragshaushaltssatzung der LHS Kiel für                  - Drs. 612 ​


das Haushaltsjahr 1995 und den Nachtragswirt-


schaftsplan der HVB für das Wirtschaftsjahr 1995

Stadträtin   S c h u c k e n b ö h m e r   (SPD-Ratsfraktion) stellt namens ihrer Fraktion und der Ratsfraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN folgenden Änderungsantrag:

"Die Ratsversammlung möge bei Haushaltsstelle 470.7048 - Kieler Treff- und Informationsort für Frauen aus der Türkei e. V. - Mehrausgaben in Höhe von 4.320 DM beschließen."

(Redaktionelle Anmerkung: Dieser Betrag würde im Falle der Zustimmung aus


haushaltsrechtlichen Gründen auf 4.400 DM erhöht).

Stadtpräsidentin   R e y e r   (SPD-Ratsfraktion) stellt zunächst den Ver​waltungshaushalt einschl. dieser Änderung und den Vermögenshaushalt gemein​sam zur Abstimmung.


Beschluß: Mit Mehrheit

Oberbürgermeister Dr.   K e l l i n g   verliest sodann die 3. Nachtrags-


haushaltssatzung.

Beschluß über die 3. Nachtragshaushaltssatzung der LHS Kiel für das Haus​haltsjahr 1995 und den Nachtragswirtschaftsplan der HVB für das Wirt​schaftsjahr 1995:






- m i t   M e h r h e i t -

9. Anträge der Fraktion 

9. Betreff:  Vorruhestandsregelung der Landeshauptstadt Kiel      - Drs. 618 



​(58er-Regelung) für Angestellte und Arbeiter


Berichterstatter:  Oberbürgermeister Dr. Kelling

Antrag: a) Zur Umsetzung der Vorruhestandsregelung wird die befristete Nicht-Wiederbesetzung (maximal 2 Jahre) freiwerdender Planstel​len (58er-Fälle) zugelassen.

b) Vorruhestandsregelungen, die kostenneutral durch Technikeinsatz realisiert werden können, sind umzusetzen. Die erforderlichen Haushaltsmittel sind zur Verfügung des Amtes für Organisation und Verwaltungsreform bereitzustellen.

c) Zur Umsetzung der Vorruhestandsregelung wird die Verwaltung er​mächtigt, den Anträgen von 12 Mitarbeiterinnen/Mitarbeitern (Auswahl nach sozialen Härten) zu entsprechen.


Beschluß: mit Änderung - mit Mehrheit -

9. Vorruhestandsregelung der Landeshauptstadt                     - Drs. 618 ​


Kiel (58er-Regelung) für Angestellte und


Arbeiter

Stadtpräsidentin   R e y e r   (SPD) stellt die Punkte a) und b) des Antra​ges getrennt zur Abstimmung, c) steht nicht zur Beratung an.


Beschluß über Drs. 618, Punkt a):  mit Mehrheit


Beschluß über Drs. 618, Punkt b):  einstimmig

9. "58er"-Vorruhestandsregelung
                      - Drs. 388 -


- am 21.09.95 zurückgestellt (0,5 Jahr- Ziffer c)


Hierzu liegt folgender Antrag der S-U-K-Ratsfraktion vor:


Die Ratsversammlung möge beschließen:

Der Magistrat wird beauftragt, zur Sitzung nach der Sommerpause eine ent​scheidungsfähige Vorlage zur Änderung der "58er"-Vorruhestandsregelung vor​zulegen. Ziel dieser Änderung ist es, daß die Arbeitnehmer/innen der LH Kiel, die die Vorruhestandsregelung in Anspruch nehmen wollen und die ver​einbarten Bedingungen erfüllen, dies faktisch auch können.


Zurückgezogen

10. Betreff:  Verlegung der Schadstoffsammelstelle von der         - Drs. 225 



​Feuerwehr zum Amt für Abfallwirtschaft und




Straßenreinigung


Berichterstatter:  Oberbürgermeister Dr. Kelling

Antrag: Ab Inbetriebnahme des Abfallwirtschaftshofes wird die Schadstofsam​melstelle mit allen Mitarbeitern, dem Betriebsgelände, den Fahrzeu​gen und dem sonstigen technischen Gerät aus dem Bereich der Feuer​wehr in die Zuständigkeit des Amtes für Abfallwirtschaft und Stra​ßenreingung verlagert.

Die Verpflichtung der Feuerwehr, in Notfällen, Gefahren, die von Schadstoffen ausgehen, abzuwehren und zu beseitigen, bleibt unbe​rührt.


Beschluß:  Keine Beratung, da kein Sachbeschluß im Magistrat

11. Betreff:  Aufbau der Verwaltung                                - Drs. 507 



​hier: Zusammenlegung der Ämter "Amt für




Wirtschafts- und Verkehrsförderung" und




"Liegenschaftsamt"


Berichterstatter:  Oberbürgermeister Dr. Kelling

Antrag: Als Folge der Gründung der Wirtschaftsförderungs- und Strukturent​wicklungsgesellschaft Kiel mbH (WFG) wird auf der Grundlage des or​ganisatorischen Umsetzungskonzeptes vom 01.08.1995 die folgende Zu​ordnung von Organisationseinheiten beschlossen:

Das bisherige "Amt für Wirtschafts- und Verkehrsförderung" wird aufgelöst. Die nach der Gründung der WFG bei der Stadt verbleiben​den Aufgaben aus diesem Amt werden zukünftig im Liegenschaftsamt wahrgenommen, das unter der Bezeichnung "Amt für Liegenschaften, Verkehrsförderung und Wirtschaft" geführt wird. In diesem Amt wer​den folgende drei Abteilungen gebildet:

0 - Allgemeine Angelegenheiten, Wirtschaftsfrgen, Beteiligungen, Verkehrsförderung 

1 - Grundstücksverkehr und Erbbaurechtsbestellungen 



2 - Grundstücksverwaltung

Das Amt für Liegenschaften, Verkehrsförderung und Wirtschaft wird dem Sachgebiet 6, Dezernent Dr. Kirschnick, zugeordnet und unter der Gliederungsziffer 72 in die "Verwaltung für öffentliche Ein​richtungen" eingegliedert.

Die organisatorische Änderung wird zum 01.01.1996 wirksam. Mit der Abwicklung der personellen Konsequenzen wird unverzüglich begonnen, damit diese spätestens zum Zeitpunkt der Organisationsänderung ab​geschlossen sind.


Beschluß:  Keine Beratung, da kein Sachbeschluß im Magistrat

12. Betreff:  Erste Wahl zur Interessenvertretung ausländischer    - Drs. 614 ​Einwohnerinnen und Einwohner in Kiel


Berichterstatter:  Oberbürgermeister Dr. Kelling

Antrag: Dem Wahltermin 21. Januar 1996 wird zugestimmt. Ort der Wahl ist



Kiel.


Zurückgezogen

13. Betreff:  Änderung von Satzung und Wahlordnung der             - Drs. 615 ​Landeshauptstadt Kiel für die Interessenvertretung

ausländischer Einwohnerinnen und Einwohner in Kiel


Berichterstatter:  Oberbürgermeister Dr. Kelling

Antrag: 1. Der Beschluß der Ratsversammlung vom 27. April 1995 über die





Satzung und Wahlordnung wird aufgehoben.



2. Der beigefügten Satzung und Wahlordnung wird zugestimmt.


Zurückgezogen

14. Betreff:  Benutzungs- und Entgeltsordnung der LHS Kiel         - Drs. 474 



​für die Überlassung von Schulräumen und




Sporthallen


Berichterstatter:  Bürgermeister Zimmer

Antrag: Der im Entwuf beigefügten Benutzungs- und Entgeltsordnung der Lan​deshauptstadt Kiel für die Überlassung von Schulräumen und Sport​hallen wird zugestimmt.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

15. Betreff:  Neuwahl eines stellvertretenden Mitgliedes           - Drs. 613 ​



des Jugendhilfeausschusses


Berichterstatter:  Stadtrat Dr. Kirschnick

Antrag: Als Nachfolger für die aus dem Jugendhilfeausschusses als stellver​tretendes Mitglied ausgeschiedene Frau Juliane Barth wird Frau Hei​de Flintrop gewählt.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

16. Betreff:  Verlängerung der Veränderungssperre Nr. 45 für       - Drs. 539 




​den Geltungsbereich des B-Planes Nr. 758 mit dem




Baugebiet Kiel-Friedrichsort, Falckensteiner




Straße, Christianspries, An der Schanze


Berichterstatter:  Stadtbaurat Dr. Flagge

Antrag: Die beigefügte Satzung der Landeshauptstadt Kiel über die Verlänge​rung der Veränderungssperre Nr. 45 für den Geltungsbereich des in Aufstellung befindlichen Bebauungsplanes Nr. 758 mit dem Baugebiet Kiel-Friedrichsort, Falckensteiner Straße, Christianspries, An der Schanze wird entsprechend dem in der Sitzung aushängenden Plan be-



schlossen.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

17. Betreff:  Werbeanlagensatzung für die Küstenlinie des          - Drs. 601 ​Stadtgebietes (Aufstellungsbeschluß)


Berichterstatter:  Stadtbaurat Dr. Flagge

Antrag: Für die Küstenlinie der Stadt wird für den Bereich: Seewasserstraßen (Kieler Förde und Hörn) bis zur seewärtigen Be​grenzung der Binnenwasserstraßen sowie die landseitigen Bereiche südlich der Gemeindegrenze Mönkeberg, westlich einer Linie, die in 100 Meter Abstand parallel zur Küstenlinie verläuft, nördlich des Gemeinschaftskraftwerkes Kiel, westlich der Industriebahn (Grenze Ostuferhafen), westlich des Seefischmarktes, nordwestlich der Ost​uferbahn, nördlich einer Verbindungslinie zwischen Ostuferbahn und Werftstraße, westlich der Werftstraße, nödlich der Gablenzstraße, östlich der Schröpfecke bis zur südlichen Begrenzung der Bahnsteig​halle des Hauptbahnhofes, östlich der Kaistraße, östlich der Straße Wall, östlich des Düsternbrooker Weges, nordöstlich der Lindenal​lee, nordöstlich der Bismarckallee bis Hirschfeldblick, nordwest​lich des Hindenburgufers, östlich der Schweriner Straße, östlich der Mecklenburger Straße, nördlich der Maklerstraße bis zum Nord​Ostsee-Kanal, östlich der Schleusenanlagen, südlich der Grundstücke Königstraße 32 - 52, südöstlich der Strandstraße, östlich Voßbrook, östlich der Kleinbahn Neuwittenbek - Voßbrook, südöstlich Prieser Strand und Christianspries, südlich einer Verbindungslinie zwischen Falckensteiner Straße und Festungsgraben, südlich und östlich des Deichweges, östlich des Weges Falckensteiner Strand bis Scheidekop​pel, nordöstlich der Abbruchkante Steilufer, nordöstlich der Strandpromenade, nördlich des Starweges, östlich der Straßen Dra​chenbahn und Soling bis zur Gemeindegrenze Strande (entsprechend dem in der Sitzung aushängenden Plan) eine Werbeanlagensatzung ge​mäß § 92 Landesbauordnung (LBO) aufgestellt.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

18. Betreff:  1. Änderung des B-Planes Nr. 561 für das             - Drs. 602 ​




Baugebiet Kiel-Mitte nördlich Gablenzstraße,




zwischen Sophienblatt und Bundesbahngelände




(Erneuter Entwurfsbeschluß)


Berichterstatter:  Stadtbaurat Dr. Flagge

Antrag: Für das Baugebiet Kiel-Mitte, nördlich Gablenzstraße, zwischen So​phienblatt und Bundesbahngelände wird die 1. Änderung des Bebau​ungsplanes Nr. 561 entsprechend dem in der Sitzung aushängenden Plan als Entwurf beschlossen.



Der städtebaulichen Begründung wird zugestimmt.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

19. Betreff:  128. Änderung des F-Planes der Stadt Kiel -          - Drs. 603 




​Fassung 1970 - für einen Bereich in Kiel-Suchsdorf




zwischen Steenbeker Weg, Eisenbahnlinie

Kiel-Flensburg und Steekberg (endgültiger Beschluß


Berichterstatter:  Stadtbaurat Dr. Flagge

Antrag: Für einen Bereich in Kiel-Suchsdorf, zwischen Steenbeker Weg, Ei​senbahnlinie Kiel - Flensburg und Steekberg wird die 128. Änderung

des Flächennutzungsplanes der Stadt Kiel - Fassung 1970 - entspre​chend dem in der Sitzung aushängenden Plan endgültig beschlossen.



Dem Erläuterungsbericht wird zugestimmt.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

20. Betreff:  127. Änderung des F-Planes der LHS Kiel -            - Drs. 604 




​Fassung 1970 - für einen Bereich in Kiel-

Neumühlen-Dietrichsdorf zwischen Heikendorfer Weg und Ostuferhafen (endgültiger Beschluß)


Berichterstatter:  Stadtbaurat Dr. Flagge


Antrag:  I. Die Bedenken und Anregungen von





a) der Deutschen Telekom AG 





b) dem Landesamt für Denkmalpflege 





d) dem Umweltschutzamt





werden berücksichtigt,





d) Frau Luhmann und Firma Luhmann 





e) Frau Meta Rettig und Herrn Uwe Diercks 

f) der Industrie- und Handelskammer zu Kiel





werden teilweise berücksichtigt.

II. Für einen Bereich Kiel-Neumühlen-Dietrichsdorf zwischen Heiken​dorfer Weg und Ostuferhafen wird die 127. Änderung des Flächen​nutzungsplanes der Landeshauptstadt Kiel - Fassung 1970 - ent​sprechend dem in der Sitzung aushängenden Plan endgültig be​schlossen.





Dem Erläuterungsbericht wird zugestimmt.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

21. Betreff:  2. Änderung des B-Planes Nr. 484 für das             - Drs. 605 



Baugebiet Kiel-Neumühlen-Dietrichsdorf, Heiken-



dorfer Weg, Moorblöcken, Luisenstraße, Eichen-




bergskamp, Langensaal (Satzungsbeschluß)


Berichterstatter:  Stadtbaurat Dr. Flagge


Antrag:  I. Die Bedenken von





a) Frau Luhmann und Firma Luhmann, 





b) Frau Meta Rettig und Herrn Uwe Diercks, 





c) der Industrie- und Handelskammer, 





d) der Telekom 





e) der Ministerin für Wirtschaft, Forschung und Kultur





werden berücksichtigt.

II. Für das Baugebiet Kiel-Neumühlen-Dietrichsdorf, Heikendorfer Weg, Moorblöcken, Luisenstraße, Eichenbergskamp, Langensaal wird die 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 484 entsprechend dem in der Sitzung aushängenden Plan als Satzung beschlossen.

Der städtebaulichen Begründung wird zugestimmt.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

22. Betreff:  Straßenbenennungen                                   - Drs. 606 -


Berichterstatter:  Stadtbaurat Dr. Flagge

Antrag: 1. Die von der Vaasastraße abzweigende Stichstraße gegenüber dem Wikingerbummel erhält die Bezeichnung "Sibeliusweg".

2. Die von der Straße "Haselbusch" zur Straße "Im Dorfe" führende ringförmige Verbindung mit ihren zwei Stichstraßen erhält die Bezeichnung "Am Hofe".

3. Von den beiden Stichstraßen, die von der Schilkseer Straße nach Nordwesten abzweigen, wird die südliche mit "Kohkoppel", die nördliche mit "Schaapkoppel" benannt.

4. Die von der Segeberger Landstraße zum Goerdelerring führende Straße (größtentiels überbauter Sportplatzweg) erhält vorbehalt​lich der Zustimmung der Angehörigen die Bezeichnung "Liselotte​Herrmann-Straße".


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

23. Betreff:  Widmung von Straßen im Stadtgebiet Kiel              - Drs. 607 ​Berichterstatter:  Stadtbaurat Dr. Flagge

Antrag: Dem anliegenden Entuwrf einer Widmungsverfügung wird zugestimmt.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

24. Betreff:  Selbstverwaltung der Sportboothäfen                  - Drs. 593 -


Berichterstatter:  Stadtrat Dr. Kirschnick

Antrag: a) Der Magistrat wird beauftragt, auf der Grundlage der bisherigen Gespräche und Vertragsentwürfe zwischen den HVB und den Sport​boot- bzw. Segelvereinen, den zuständigen Ausschüssen und der Ratsversammlung einen Vertrag für die angestrebte Selbstverwal​tung der Sportboothäfen vorzulegen.

b) Der Landeshauptstadt Kiel dürfen durch die Selbstverwaltung der Sportboothäfen keine - insbesondere finanziellen - Nachteile entstehen. Die Stellungnahmen des Rechtsamtes, des Rechnungsprü​fungsamtes, des Amtes für Organisation und Verwaltungsreform und des Kämmerei- und Steueramtes sind der Vorlage beizufügen.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

25. Betreff:  Jahresabschluß der Hafen- und Verkehrsbetriebe       - Drs. 594 ​



der Landeshauptstadt Kiel für das Wirtschafts-




jahr 1994


Berichterstatter:  Stadtrat Dr. Kirschnick

Antrag: a) Stellungnahme des Magistrats/Kenntnisnahme durch die Ratsver-





sammlung:

Die durch den Landesrechnungshof Schleswig-Holstein mit der Prü​fung des Jahresabschlusses 1994 beauftragte Wirtschaftsprüferso​zietät Meggers, Römer, Beyer, Muhliusstraße 63, 24103 Kiel, hat für den Jahresabschluß zum 31.12.1994 folgenden abschließenden Bestätigungsvermerk erteilt:

"Die Buchführung und der Jahresabschluß entsprechen nach unserer pflichtgemäßen Prüfung den Rechtsvorschriftenn. Der Jahresab​schluß vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage. Der Lagebericht steht im Einklang mit dem Jahresabschluß. Die wirtschaftliche Verhältnisse sind teilweise durch struktur- und aufgabenbedingte Verluste gekennzeichnet."

Der Magistrat empfiehlt der Ratsversammlung, den Jahresabschluß festzustellen und zu beschließen, daß der Gewinn in Höhe von 210.923,02 DM der Allgemeinen Rücklage des Eigenbetriebes zuge​führt wird.

b) Der Jahresabschluß der Hafen- und Verkehrsbetriebe für das Wirt​schaftsjahr 1994 wird festgestellt:

Es betragen die Bilanzsumme                189.792.362,97 DM die Summe der Erträge           29.321.625,99 DM die Summe der Aufwendungen      29.110.702,97 DM der Jahresgewinn                   210.923,02 DM

c) Der Jahresgewinn von 210.923,02 DM wird zur Minderung des Ge​samtzuschußbedarfs an den Haushalt der Stadt Kiel abgeführt.





d) Dem Magistrat und der Werkleitung wird Entlastung erteilt.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

25. Stellungnahme zur Vorlage Hafen- und Verkehrsbetriebe für den Magistrat/für die Ratsversammlung Drs. 594: 

Jahresabschluß der Hafen- und Verkehrsbetriebe der Landeshauptstadt Kiel


für das Wirtschaftsjahr 1994

Das Kämmerei- und Steueramt stimmt diesem Antrag an den Magistrat aus fol​gendem Grund nicht zu:

Der Wirtschaftsplan 1995 der Hafen- und Verkehrsbetriebe weist ursprünglich einen Jahresverlust von 4.049.500,00 DM aus, der aus städtischen Haushalts​mitteln auszugleichen ist. Im 3. Nachtragshaushaltsplan 1995 (Entwurf) hat sich dieses Defizit um 1.727.900,00 DM reduziert. Der Zuschuß der Landes​hauptstadt Kiel an die Hafen- und Verkehrsbetriebe beträgt somit noch 2.321.600,00 DM.

Tatsächlich wird mit dem von den Hafen- und Verkehrsbetrieben ausgewieser​nen "Gewinn" kein Überschuß erzielt, sondern nur der Zuschuß der Stadt re​duziert.

Daher sollte der 1995 geplante Zuschuß des städtischen Haushalts an die Ha​fen- und Verkehrsbetriebe um den Gewinn 1994 in Höhe von 210.923,02 DM ge​kürzt werden.


gez.   B e n k

26. Kleine Anfragen 

a) Speicher (Sartorikai/Kaistraße)                             - Drs. 609 


​Hierzu liegt folgende Kleine Anfrage  der CDU-Ratsfraktion vor:

1. Welche Planungs- bzw. Verwendungsüberlegung gibt es derzeit für den erworbenen Speicher?

2. Wurden mit Investoren Gespräche geführt? Wenn ja, mit wem und mit




welchem Ergebnis?

3. Gibt es unter den Ämtern (z. B. HVB und Stadtplanung) eine Einigung über Planung bzw. Verwendung des Speichers? Wenn ja, mit welchem Er​gebnis?


Beschluß:  B E A N T W O R T E T - Kenntnis genommen

b) Wohnungsbau in Elmschenhagen                                - Drs. 611 


​Hierzu liegt folgende Kleine Anfrage  der SPD-Ratsfraktion vor:


Wir bitten den Magistrat um die Beantwortung der folgenden Fragen:

1. Aus welchen Gründen hat sich die Erschließung des Wohnungsbaugebietes am Ellerbeker Weg (Bebauungsplan Nr. 834) verzögert?


2. Wann ist mit dem Beginn der Erschließung des Baugebietes Ellerbeker




Weg durch welchen Bauträger zu rechnen?

3. Kann die Brachfläche zwischender Preetzer Chaussee (B 76) und dem Friedlander Weg für den Wohnungsbau genutzt werden und wenn ja, wel​che Möglichkeiten der Bebauung können dort kurzfristig realisiert werden?


Beschluß:  B E A N T W O R T E T - Kenntnis genommen

c) Vermietung von Grünflächen für Großveranstaltungen          - Drs. 620 -


Hierzu liegt folgende Kleine Anfrage  der CDU-Ratsfraktion vor:

1. Welche Pachteinnahmen hat die Stadt Kiel für die Vermietung der Flä​che Spiellinie (am 09.09.1995 Großveranstaltung der SPD) erzielt?

2. Liegt eine Stellungnahme des Grünflächenamtes und/oder des Umweltam​tes vor zu eventuellen Schäden an den Gartenanlagen zum ende der Ve​getationsperiode?


3. Welche Auflagen sind erteilt worden?


Beschluß:  B E A N T W O R T E T - Kenntnis genommen

d) Mieteinnahmen Langseehof                                    - Drs. 645 -

Hierzu liegt folgende Kleine Anfrage  der S-U-K-Ratsfraktion vor:

1. Trifft es zu, daß das Gebäude Langseehof, Preetzer Straße 103, zu ei​nem Preis vermietet ist, der die vom Stadtvermessungsamt ermittelte angemessene Miethöhe von 12.000,00 DM unterschreitet?

2. Welche Begründung besteht für das Unterschreiten der Miethöhe?

3. Welche Maßnahmen werden unternommen, um die vom Stadtvermessungsamt ermittelte Miethöhe von 12.000,00 DM jährlich kurzfristig zu errei​chen?


Beschluß:  B E A N T W O R T E T - Kenntnis genommen

e) Private Nutzung der stadteigenen Telefax-Geräte             - Drs. 648 ​


durch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter


Hierzu liegt folgende Kleine Anfrage  der CDU-Ratsfraktion vor:

1. Ist es Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Landeshauptstadt Kiel gestattet, die Telefax-Geräte der Stadt privat zu nutzen?

2  a) Wenn ja: Unter welchen Bedingungen ist dies gestattet und erfolgt eine Abrechnung?

b) Wenn nein: Ist bekannt, daß ein Mitarbeiter des Amtes für Abfall​wirtschaft am 22. Juni 1995 Faxe an SPD-Vorstände verschickt hat (s. Rotkielchen Nr. 6 S. 5)?

3  a) Wenn ja: Was ist in dieser Angelegenheit unternommen worden?




b) Wenn nein: Was wird in dieser Sache unternommen?



Beschluß:  Die Antwort liegt noch nicht vor

27. Große Anfragen


Es liegt keine Große Anfrage vor.

28. Betreff:

Richtlinien der Landeshauptstadt Kiel über die       - Drs. 633 -

Gewährung von Zuschüssen zu Umweltschutzmaßnahmen -Umweltschutzfonds-vom 18.03.93







hier: Ergänzung des Förderziels


Berichterstatter:  Stadtrat Schirmer

Antrag: Das "Förderziel" unter Ziffer 1 der Richtlinien der Landeshaupt-

stadt Kiel über die Gewährung von Zuschüssen zu Umweltschutzmaßnah​men (Umweltschutzfonds) wird um folgenden 3. Satz ergänzt:

Darüber hinaus kann die Landeshauptstadt Kiel nachrangig eigene Maßnahmen im Sinne der Ziffer 2 der Richtlinien ganz oder teilweise bei Zustimmung des Umweltausschusses aus Mitteln des Umweltschutz​fonds finanzieren.

Für die Zeit der Pilotphase entfällt die Zustimmung des Umweltaus​schusses.


Beschluß:

Keine Beratung, da kein Sachbeschluß im Magistrat

29. Betreff:

Budgetierung für die Schulen                         - Drs. 644 -







- Am 20.09. für diese zurückgestellt -


Berichterstatter:  Bürgermeister Zimmer

Antrag: 1. Für alle Kieler Schulen wird eine weitgehende Budgetierung ange​strebt. Mit Wirkung vom Haushaltsjahr 1996 werden die in Anla​ge 1 aufgelisteten Haushaltsstelllen den Schulen zur vollständi​gen und eigenverantwortlichen Bewirtschaftung überlassen.

Die Verwaltung wird beauftragt, möglichst bald auch die Haus​haltsstellen aus der Anlage 2 in die Budgetierung einbeziehen.

2. Alle in die Budgetierung eingezogenen Titel werden im Haushalts​plan zu einem Deckungsring für alle Schulen zusammengefaßt, so daß die Schulen die Möglichkeiten haben, selbst Akzente in der Beschaffung zu setzen.





3. Alle in die Budgetierung einbezogenen Haushaltstitel werden im

Haushaltsplan für übertragbar erklärt, so daß die Schulen die Möglichkeit haben, Haushaltsmittel anzusparen.

       4. Jede Schule erhält eine Einnahmeposition "Spenden und sonstige Einnahmen", die als zweckgebundene Einnahme in den Deckungsring der Schulen einbezogen wird.

       5. Alle Schulsekretariate sollen möglicht bald mit neuer Technolo​gie ausgestattet werden, um alle Möglichkeiten der Rationalisie​rung zu nutzen. Die Verwaltung wird beauftragt, die notwendigen Mittel zum Haushalt anzumelden.

       6. Versuchsweise soll einzelnen Schulen die Möglichkeit eingeräumt werden, ihr Budget über ein eigenes Konto bei einem Kreditinsti​tut zu bewirtschaften. Hierzu werden für die einzelnen Schulen Vorschußkonten eingerichtet, die am Jahresende abgerechnet wer​den und in die Jahresrechnung der Stadt einfließen.

       7. Die Landeshauptstadt Kiel strebt an, mittelfristig die schüler​bezogenen Aufwendungen für die einzelnen Schularten den landes​weiten Durchschnittsausgaben anzugleichen.


Beschluß:  Keine Beratung, da kein Sachbeschluß im Magistrat

30. Verschiedenes

Stadtrat Dr.   W u l f f   (CDU) berichtet von einem Besuch in der Stral-


sunder Kirchengemeinde St. Marien.

Der dortige Pastor habe ihn gebeten, den Kieler Bürger/innen herzlichen Dank zu übermitteln für die aufgebrachten Mittel zur Restaurierung des Al​tars.


Kenntnis genommen.


Ratsherr
W u n d e r   (CDU) berichtet über den völlig verdreckten Mit-

telstreifen des Sophienblattes zwischen Hertie und Bahnhof und fragt an, ob nicht eine häufigere Reinigung möglich wäre.


Kenntnis genommen.


Weitere Wortmeldungen liegen nicht vor.

Stadtpräsidentin   R e y e r   (SPD) teilt mit, daß die nächste Sitzung der Ratsversammlung am 26. Oktober 1995 stattfindet und schließt die Öffentliche Sitzung.



Stadtpräsidentin             1. Schriftführer           2. Schriftführer

1. Stellv.                   1. Stellv.                 2. Stellv. Stadtpräsident                  Schriftführer              Schriftführer

